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Rindersafari auf dem Kuhlturhof Eggs

Hohberg-Hofweier (red/klk). Wissenswertes zur Biorin-
derhaltung, Fahrt ins Naturschutzgebiet zur Jungvieh-
weide, Livemelken, Kälberaufzucht und als Abschluss ein 
Bauernvesper vom Bufett mit Produkten vom Hof, extra 
Kinderprogramm. Das alles gibt es auf dem Erlebnis- und
Kuhlturbauernhof Eggs. Und zwar am Freitag, 20. September,
von 16.30 – 19.30 Uhr. Kosten einschließlich Essen: Erwachse-
ne: 16 Euro, Kinder von vier bis zwölf Jahren pro Lebensjahr 1 
Euro, Kinder bis drei Jahre sind frei. Anmeldungen unter in-
fo@kuhlturbauernhof.de, � 0178 2810495 oder � 07808 /84 303.

Kurz und bündig

Wenn Kinder die Feu-
erwehr besuchen, ist es
immer spannend – wie 
hier in Müllen.

Neuried-Müllen (df). Einen 
Nachmittag bei der Feuerwehr
Abteilung Müllen verbrachten
22 Kinder im Alter von sechs
bis 12 Jahren beim Neurie-
der Sommerferienprogramm.  
Nach einer Vorstellung der 
Feuerwehr und was ihre Auf-ff
gabe ist durch Abteilungskom-
mandant Johannes Broß  wur-
den die Kinder in vier Gruppen
zu vier Stationen eingeteilt.

Das war geboten

An den Stationen wurde fol-
gendes geboten: Station eins
war eine Fahrt mit dem Lösch-
fahrzeug mit Besichtigung und 
Erklärung der Beladung. Bei 
Station zwei wurden Atem-
schutzgeräte gebastelt, deren
Funktion erklärt und an Stati-
on drei Plüschtiere aus einem
abgedunkelten und vernebel-
ten Raum gerettet. Station vier  
war Zielspritzen mit der Kü-

belspritze, was natürlich  auch 
viel Spaß machte.

Zum Abschluss gab es dann 
vom ehemaligen Abteilungs-
kommandant Helmut Hügel ge-
grillte Würste. Johannes Broß, 

der sich über das große Interes-
se der Kinder freute, die jedes
zur Erinnerung an diesen Tag 
eine Feuerwehrtrinkflasche
erhielten, dankte den Helfern, 
seinem Vorgänger Ulrich Broß, 

Jugendfeuerwehrwart Tobi-
as Junker, Anna-Sophie Broß,
Werner Batt, Brigitte Gebhard, 
Helmut Hügel, Pia Spengler, 
und Thomas Hogemüller für
ihren Einsatz.

Die Welt der Feuerwehr kennen gelernt
Neurieder Ferienkinder erlebten und lernten viel bei der Wehr in Müllen / Trinkflasche als Erinnerung

Einen Feuerwehrwagen zu besichtigen, das macht viel Spaß.  Foto: Dieter Fink

An zwei Tagen kamen die
Hohberger Ferienkinder
in Diersburger Atelier
von Lioba May. Dort 
lernten sie den Umgang 
mit Kontur und Farbe.

Hohberg-Diersburg (red/
klk). Im achten Jahre bietet
Lioba May aus Diersburg im
Hohberger Ferienprogramm
Malen mit Acrylfarbe auf Lein-
wand an. In den ersten Jahren 
suchte sie sich Motive von Mar-
tin Thomas, einem berühmten
Mallehrer, aus. Doch seit sechs
Jahren malen die Kinder Mo-
tive von Lioba Mays Bilder ab. 
Dazu stehen ihre Gemälde auf 
der Staffelei oder hängen in Ko-
pien an der Wand. Dass ihr seit
2016 ihr Atelier zur Verfügung 
steht, erleichtert die Arbeit un-
gemein.

Im Garten

Vorher wurde im Garten ge-
malt, was bei den vergangenen 
heißen Sommern nicht unbe-
dingt immer angenehm war,
und bei Regen wurde in den
Wintergarten und die Küche
ausgewichen. Aber nun freu-
en sich die Kinder, sich im an-
fangs noch angenehm kühlen
Atelier ganz auf das Gemälde
konzentrieren zu können.

18 Kinder, auf zwei Nach-
mittage verteilt, malten am 
Montag- und am Dienstag-
nachmittags mit Hingabe Bir-
nen oder Äpfel. Es freute Lio-
ba May, dass dieses Jahr auch 
drei Jungs dabei waren, der ei-

ne kleine Künstler kam schon 
das dritte Jahr.

In den Trocknungspausen 
interessierten sich die Kinder
sehr für die Gemälde im Lio-
ba Mays Katalog und äußer-
ten auch den Wunsch, das eine
oder andere Bild in den kom-
menden Jahren zu malen.

Lioba May hatte das Mo-
tiv etwas unterschätzt. Da ih-
re Bilder mit Aquarellfarbe 
gemalt sind, war es für die Kin-
der nicht ganz einfach, dies in

Acryltechnik
umzusetzen. Es
bedurfte der gan-
zen Aufmerk-
samkeit der Kin-
der. Besonders
schwierig war 
der aufgeschnittene Apfel zu
malen, und obwohl Lioba May 
extra dafür sehr schmale, spit-
ze Pinsel gekauft hatte, gestal-
tete sich die Umsetzung ihrer 
Erklärung nicht ganz einfach.
Aber es waren alle Kinder mit

Freude dabei und zum Schluss 
auch zufrieden und stolz auf 
ihr Kunstwerk. Auf die Frage: 
»Hat es euch Spaß gemacht?« 
kam ein lautes »Jaaaa«. Mit ei-
nem »Tschüß bis zum nächsten
Jahr« verabschiedeten sie sich 
fröhlich.

Äpfel und Birnen für die Wand
Die Hohberger Ferienkinder waren bei Lioba May und malten die Motive ihrer Bilder ab

Neuried-Ichenheim (red/
klk). Seinen 70. Geburtstag 
feiert heute, Montag, Land-
wirt Günther Wurth aus
Ichenheim im Kreis seiner 
Familie. Der Jubilar erblick-
te in Offenburg das Licht der
Welt, seine Eltern waren der 
Landwirt Max Josef Wurth 
und dessen Ehefrau Lore 
Emilie Melchert. Die Mitar-
beit auf dem Bauernhof sei-
ner Eltern in der Schopfhei-

mer Straße war für Günther
Wurth schon von Jugendzei-
ten an selbstverständlich.

Später übernahm er den 
landwirtschaftlichen Betrieb 

in der Schopfheimer Stra-
ße, wobei die Schweinezucht 
und der Tabakanbau im Mit-
telpunkt standen. 1972 hei-
ratete er Elisabeth Gleichert 
aus Allmannsweier. Das Ehe-
paar hat zwei Kinder, Martin 
und Katja, die heute mit ihren 
Ehepartnern und zwei Enkel-
kindern zu den Gratulanten
zählen. 

Eine große Veränderung 
gab es 1973, als Günther
Wurth mit seinem landwirt-
schaftlichen Betrieb in die 
Wilhelmstraße aussiedelte.
Sein Sohn Martin übernahm 
vor fünf Jahren die Landwirt-
schaft und führt sie im Ne-
benerwerb mit den Schwer-
punkten Mais-, Getreide- und
Rapsanbau weiter. Günther 
Wurth war über drei Jahr-
zehnte lang im evangelischen
Posaunenchor Dundenheim/
Ichenheim aktiv und war dort 
25 Jahre Rechner. 

Der Jubilar ist passives
Mitglied im Männergesang-
verein Ichenheim, der ihn an-
lässlich seines 70. Geburts-
tages zum Ehrenmitglied 
ernennen wird. Seit vielen
Jahren ist Günther Wurth 
mit der evangelischen Kir-
chengemeinde verbunden 
und zusammen mit anderen
Männern kümmert er sich
Samstag vormittags um die 
Pflege der Grünanlagen rund
um die Kirche und das Pfarr-
haus.

Ehrenmitgliedschaft 
am 70. Geburtstag
Landwirt Günther Wurth feiert heute Wiegenfest
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Hohberg (red/klk). Im Hoh-
berger Ferienprogramm gab
es am Dienstag eine Schnup-
perstunde Akkordeon, ange-
boten von den Harmonika-
Freunden Hofweier.

Zwei Jungs fanden sich im
Proberaum der Harmonika-
Freunde ein, um mehr über
das Akkordeon zu erfahren.

Zu Beginn berichtete Ju-
dith Kaiser Wissenswer-
tes über die Geschichte und 
den Aufbau eines Akkorde-
ons. Dann durften die Kinder 

endlich ein Akkordeon um-
schnallen und selbst auspro-
bieren, wie man dem Instru-
ment Töne entlocken kann. 
Dabei stellten die Kinder fest,
dass dies gar nicht so einfach
ist. Nach einer kleinen Stär-
kung durften die Kinder bei 
einem Quiz rund ums Akkor-
deon zeigen, ob sie vorher gut 
aufgepasst hatten.

Zum Abschluss des Vor-
mittags wurde noch ein klei-
nes Lied auf dem Akkordeon 
ausprobiert.

Das Akkordeon
kennen lernen
Harmonika-Freunde Hofweier stellten Instrument vor

So ein Akkordeon ist ein tolles Instrument – und mit ein we-
nig Übung klappt es schon ganz gut. Foto: Judith Kaiser

Wohin und wie soll sich
Hohberg entwickeln? Die
Freien Wähler Hohberg 
meinen, das geht nur 
mit einem Konzept – und
stellen den Antrag, es zu
entwickeln.

Hohberg (klk). Die Frakti-
on der Freien Wähler Hohberg 
nutze die letzte Sitzung des Ge-
meinderats vor den Ferien, um
einen Antrag zu stellen. Es 
geht um ein Gemeindeentwick-
lungskonzepts (GEK) mit akti-
ver Bürgerbeteiligung. 

Marco Gutmann sagte, die 
aktuellen Herausforderun-
gen und Aufgabenbereiche in
der Gemeinde seien vielseitig 
und oft nicht mehr durch ge-
bietsbezogene Lösungsansätze

zu meistern. Die positive Ent-
wicklung von Hohberg stelle 
die Gemeinde immer wieder
vor neue Herausforderungen, 
um zukunftsfähig sein zu kön-
nen.

Veränderungen hätten fast 
immer Auswirkungen auf die
übrigen Bereiche. Umso wich-
tiger sei die Abstimmung von 
Einzelvorhaben. Gutmann:
»Neben städtebaulichen Fra-
gestellungen werden auch die
Themen Wohnen und Arbeiten,
Bildung und Versorgung, Ver-
kehr und Klimaschutz, Infra-
struktur und Nahversorgung 
sowie Landschaft und Freizeit
behandelt und in eine gesam-
törtliche Entwicklungspers-
pektive eingebunden werden.« 
Aber auch die Innenentwick-

lung der Ortskerne sei ein zen-
trales Thema in der Gemeinde.

Gutmann wörtlich: »Es ist 
unseres Erachtens unerläss-
lich, dass wir für die Gemeinde
Hohberg ein fortschreibungs-
fähiges, städtebauliches Hand-
lungskonzept ausarbeiten, in 
welchem die räumlichen und
thematischen Felder heraus-
arbeitet werden, die für die zu-
künftige Gemeindeentwick-
lung von zentraler Bedeutung 
sind.«

Stärkung der Gemeinde

Die Maßnahmen und Pro-
jekte, die heute bereits ersicht-
lich sind, müssten ebenfalls
mit aufgenommen werden.
Die Stärkung und die Wei-
terentwicklung der Gemein-

de als attraktiver Wohn- und 
Arbeitsstandort mit hohem
Freizeitwert, einem aktiven
Vereinsleben und guter Ver-
sorgungsstruktur, stünde im
Mittelpunkt.

Die zukunftsorientierte 
Ausrichtung umfasse sehr vie-
le Bereiche in den drei Orts-
teilen. Mit einem Gemeinde-
entwicklungskonzept sollten
Leitlinien und strategische
Entwicklungsziele und Hand-
lungsschwerpunkte gemein-
sam mit den Bürgerinnen und 
Bürger ausgearbeitet und fest-
gesetzt werden.

Die Fraktion der Freien 
Wähler Hohberg beantrage,
diesen Antrag zeitnah im Ge-
meinderat auf die Tagesord-
nung zu setzen.

Entwicklungskonzept für Hohberg erarbeiten
Freie Wähler Hohberg stellen entsprechenden Antrag und wollen die Bürgerinnen und Bürger mit ins Boot holen  

Wird heute 70: Landwirt Gün-
ther Wurth.  Foto: privat

Stolz zeigen die Kinder der beiden Malkurse ih-
re Werke. Kursleiterin Lioba May freut sich mit ih-
nen.  Fotos: privat
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